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Brücke in Isselburg-Werth erneut
gesperrt: Mängel erfordern

Reparaturarbeiten
Die Radwegbrücke in Isselburg-Werth wird vom 3. bis 6.

September wegen Mängeln erneut gesperrt. Umleitungen
sind eingerichtet.

Kreis Borken/Isselburg. Die Radwegbrücke an der Deichstraße in
Isselburg-Werth wird erneut für vier Tage gesperrt. Dies betrifft
sowohl Radfahrer als auch Fußgänger, da Mängel am neu
aufgebrachten Belag festgestellt wurden. Die Sperrung tritt in
der Zeit vom 3. bis 6. September in Kraft.

Im Jahr 2022 wurde die Radwegbrücke über die Nebenissel
instand gesetzt, jedoch zeigen die durchgeführten Arbeiten
unerwartete Mängel auf. Die aktuellen Probleme machen das
Eingreifen der zuständigen Behörden notwendig, um die
Sicherheit der Nutzer zu gewährleisten. Der Kreis Borken wird
sich während der Sperrung um die Beseitigung dieser Mängel
kümmern.

Details zur Sperrung und Umleitungen

Für die Dauer der Arbeiten wird die Rad- und Gehwegbrücke
komplett gesperrt. Radfahrer müssen demnach absteigen und
ihr Gefährt schieben. Für Fußgänger bedeutet dies, dass sie auf
die Fahrbahn ausweichen müssen, was zusätzliche Vorsicht
erfordert. Die Verkehrsführung wird angepasst, um sowohl
Radfahrer als auch Fußgänger sicher zu leiten.

Die Zufahrt für motorisierte Fahrzeuge wird ebenfalls



beeinflusst. Die Fahrbahnbrücke wird halbseitig gesperrt und als
Einbahnstraße ausgewiesen. Es ist nur in Richtung der
Stadtmitte möglich, die Brücke zu befahren, während der
Verkehr in die entgegengesetzte Richtung umgeleitet wird.
Diese Umleitungen sind durch entsprechende Schilder deutlich
gekennzeichnet.

Betriffene Haltestellen und
Verkehrsanpassungen

Die Bauarbeiten haben auch Auswirkungen auf die öffentlichen
Verkehrsmittel. Die Haltestelle Am Ehrenmal wird während der
Sperrzeit nicht bedient. Fahrgäste sind eingeladen, die
nahegelegene Haltestelle Ärztehaus zu nutzen. Diese
Umstellung könnte für Pendler und Schulbusse eine
Herausforderung darstellen, weshalb der Kreis Borken um
Verständnis bittet.

Es ist mit erneuten Behinderungen im täglichen Verkehr zu
rechnen. Wer auf dem Weg zur Schule oder zur Arbeit auf diese
Route angewiesen ist, sollte zusätzliche Fahrzeiten einplanen.
Der Kreis hat jedoch versichert, dass die Arbeiten so zügig wie
möglich durchgeführt werden sollen, um die
Unannehmlichkeiten für die Verkehrsteilnehmer zu minimieren.

Die wiederholte Sperrung der Radwegbrücke wirft Fragen zur
Qualität der durchgeführten Instandsetzungen auf. Experten
werden sich intensiv mit den aufgetretenen Mängeln
auseinandersetzen müssen, um zukünftige Probleme zu
vermeiden. Solche Instandhaltungsmaßnahmen sind für die
Verkehrssicherheit von entscheidender Bedeutung und müssen
daher sowohl in ihrer Durchführung als auch in ihrer
Nachverfolgung sorgfältig gemanagt werden.

Um sicherzustellen, dass die Arbeiten effektiv ablaufen, bittet
der Kreis Borken um Verständnis und Geduld vonseiten der
Bürger. Sicherheit hat oberste Priorität und jede Maßnahme wird
ergriffen, um einen reibungslosen Verkehrsfluss nach der



Fertigstellung wiederherzustellen.

Einblick in zukünftige Maßnahmen

Die aktuellen Arbeiten an der Radwegbrücke sind Teil eines
umfassenderen Plans zur Verbesserung der Infrastruktur in der
Region. Der Kreis Borken plant, veraltete Brücken und Wege
verstärkt zu modernisieren, um die Sicherheit und den Komfort
für alle Verkehrsteilnehmer zu verbessern. Solche Initiativen
sind jedoch oft mit vorübergehenden Einschränkungen
verbunden, die von der Bevölkerung während der
Durchführungen in Kauf genommen werden müssen.

Es bleibt abzuwarten, ob die bevorstehenden Arbeiten die
gewünschten Ergebnisse erzielen und die Mängel endgültig
beseitigen können. Für die Anwohnenden und Pendler der
Region ist jedoch klar, dass die Sicherheit auf den
Verkehrswegen oberste Priorität hat, auch wenn dies
gelegentlich mit Unannehmlichkeiten einhergeht.

Aktualisierung der Verkehrsbedingungen

Die aktuellen Bauarbeiten an der Radwegbrücke in Isselburg-
Werth sind Teil eines umfassenderen Programms zur
Instandhaltung und Verbesserung der Verkehrs Infrastruktur im
Kreis Borken. Diese Programme sind entscheidend, um die
Sicherheit und Mobilität in den betroffenen Regionen zu
gewährleisten und um die Lebensqualität der Bürger zu steigern.
Unsichere Brücken oder defekte Fahrbahnoberflächen können zu
gefährlichen Situationen führen, was die Bedeutung solcher
Reparaturen eindeutig unterstreicht.

Die Instandsetzungsmaßnahmen sind auch im Kontext der
zunehmenden Nutzung von Fahrrädern und anderen
umweltfreundlichen Verkehrsmitteln zu sehen. In den letzten
Jahren hat der Radverkehr in vielen Städten und ländlichen
Regionen zugenommen, was den Druck auf die bestehenden
Verkehrswege erhöht hat. Damit wird es noch wichtiger, die



Infrastruktur für Radfahrerinnen und Radfahrer zu verbessern
und instand zu halten.

Verkehrsstatistiken im Kreis Borken

Im Jahr 2022 gab es laut dem Landesbetrieb Straßenbau
Nordrhein-Westfalen einen Anstieg der Fahrradnutzung um etwa
15 % im Vergleich zum Vorjahr. Diese Statistik spiegelt ein
wachsendes Bewusstsein für nachhaltige Fortbewegung wider
und zeigt die Notwendigkeit, die bestehenden Infrastrukturen zu
überprüfen und anzupassen. Der Kreis Borken hat in den letzten
fünf Jahren über 2 Millionen Euro in die Verbesserung von
Radwegen und Brücken investiert, was den Verpflichtungen zur
Förderung des Radverkehrs Rechnung trägt.

Die Sicherheitsaspekte sind ebenfalls von großer Bedeutung. Im
Jahr 2021 wurden in Nordrhein-Westfalen über 8.000
Fahrradunfälle registriert, wovon ein erheblicher Teil auf
mangelhafte Infrastruktur zurückzuführen ist. Daher ist es
entscheidend, dass nicht nur bestehende Brücken instand
gesetzt werden, sondern auch neue, sichere Radwege
geschaffen werden.

Bauarbeiten und Verkehrsanpassungen

Die temporäre Sperrung der Radwegbrücke sowie die
halbseitige Sperrung der Fahrbahnbrücke während der
Bauarbeiten sind notwendige Maßnahmen, um die erforderlichen
Sanierungen durchzuführen. Während der Bauarbeiten wird die
Verkehrssicherheit durch Umleitungsmaßnahmen und die
Schilderung der Verkehrsführung gewährleistet.

Die Kommunalverwaltung hat bereits angekündigt, die
Anwohner und Verkehrsteilnehmer regelmäßig über den Verlauf
der Arbeiten und etwaige Änderungen der Verkehrssituation zu
informieren. Ein transparentes Informationssystem ist wichtig,
um die Akzeptanz der Maßnahmen in der Bevölkerung zu
fördern.



Zusammenfassend zeigt sich, dass die aktuellen Maßnahmen
nicht nur eine Reaktion auf bestehende Mängel sind, sondern
auch Teil einer langfristigen Strategie zur Verbesserung der
Verkehrsinfrastruktur und der Förderung des Radverkehrs im
Kreis Borken. Diese Entwicklungen sind entscheidend, um den
Bedürfnissen der Bewohner gerecht zu werden und die
Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen.

Details
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